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DDie schriftlichen Unterlagen für die VO der Congregatio CON-

sistorlilalis unter dem Vorsitz des Papstes VOT der Verleihung des
Bischofsamtes vorzunehmende Besprechung gehen ihrer Entstehung
nach zurück auf eın Dekret des Konzils VO Irient VO Sep-
tember auftf die Konstitution „Onus apostolicae” Papst

XIV (1590— 1591 VO 15. Maı 1591 un!: die darauft
ußende Instruktion 51 processus ” Papst Urbans VILL 1623
bis 1644 om Jahre Das besagt nun nicht, daß VOT dem
etzten Jahrzehnt des Jahrhunderts keinerlei Prüfung des
Bischofskandidaten vOrSChOMNMCH worden ware. Als Zeugen da-
für lassen sıch anführen das schon 1n der frühchristlichen Zeıt VO

den Provinzialbischöfen fndende Urteil ber die Kıgnung des
VO Klerus und olk Gewählten des weıteren die Bestimmungen
des Dekretalenrechts des Papstes In 111 (1198—1216)
des vierten Laterankonzils 1215 der Päpste 111
—— und

Concilium Iridentinum Nova collectio edıdıt Societas (‚oerreslana
(Friburgi Brisgovlae 1924 {49: 5 n Die Reform des bischöflı  en
Informativprozesses auf dem Konzil VO  e JIrient, 1N * 1V für kath Kırchen-
recht 116 1936) S, 398— 4173 a  ‚x Bullarıum Romanorum Pontificum V pars 1
Roma 1754 p. 268—271, Die einschlägigen tellen siınd abgedruck be1ı

L' D s Der Informativprozeß des Würzburger Priesters Dr Peter
Richarz anläßlich seiliner Ernennung ZU Bischof VO  _ Speyer 1835, 1ın: W iürz-

Bullariumburger Diözesangeschichtsblätter 1954/55 5. 351, n 51
Romanorum Pontificum VI pars I Roma 1758 {73—77, 234 ıa Wetzer
und e; Kirchenlexikon (2. Aufl Freiburg 1. Br 1886 Sp 1065

de elect I! Regesta Pontifiecum Romanorum
Berlin 1874 DAr Z Ibid. Il. Die päpstlichen Reser-
vatiıonen un ihre Bedeutung für die 1r Entwicklung des ausgehenden
Mittelalters, in: Internat. Wochenschrift 4 1910) Sp 575 de elect. L, 6‚

ın VI° de elect I’ Bullarıum Romanorum Pontificum I11 DAars 111
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ber das Konzil VO  > Irient und die Konstitution „Onus
apostolicae”“ bestimmten die Ausfertigung notarieller Protokolle
aller Informativprozesse. Papst Gregor (  d  )
richtete tür die der Kurie durchzuführenden Prozesse
durch das „Motu proprio ‘ VO Juli 1621 e1gens eın
Notariat, vermeiden. daß, w1e bisher 1n vielen Fällen.,
wenıger geeıgnete Notare beigezogen wurden *. Die ZU Be-
setzung VO nıcht ın Italien gelegenen Bischofstühlen notwendigen
Prozesse wurden (Ort un: Stelle geführt, worunter für die
Bischofstühle ın partibus intidelium Jjeweils der Sıitz des Aposto-
lischen Nuntius verstehen WAar, 1n dessen Zuständigkeitsbereich
die künftige Residenz des auf den Jitel eines Bischofsitzes ın
partıbus weıhenden andidaten lag War doch der Nuntius ın
der Regel identisch mıt dem besonderen Kommissar, den Papst
Ü I1I1 1n seiner Instruktion für die Führung dieser Pro-

vorsah. Ihm oblag die Aufgabe, SECENAUC Erkundigungen ber
die Würde und Tauglichkeit des Weihekandidaten einzuziehen.
Dazu hatte zwelı der TEl Zeugen laden, die ihm nach iıhrer
Vereidigung auf dreizehn Fragen nach bestem W issen un (Ge-
wı1ıssen antworten hatten. Diesen Fragen wurde späater noch
eıne vierzehnte hinzugefügt. Sie galt den Vermögens- bzw Eın-
kommensverhältnissen des Kandidaten., dem die einer standes-
gemäßen Lebensführung notwendigen Mittel ZU Verfügung stehen
sollten. Handelte sıch nıcht einen Bischofstuhl ın partıbus.
annn mußte der Nuntius noch zweı weıtere Zeugen hinzuzıehen.
die ber den Stand der vakanten 10zese ebenfalls dreizehn Hra-
SCH eantworten hatten. Dieses Zeugenverhör hat die „„DaCcra
Congregatio consistorilalis“ WKFebruar 1924 abgeschafft *.
Nach geltendem Kirchenrecht gibt jetzt auch noch eınen
Informativprozeß, ber ohne Hinzuziehung VO Zeugen 1
Roma 1743 395, Vgl bis hierher Informativprozeß
Rıcharz 33/34 Remigius le OFMConrv., Bischöfliche In-
Tormativprozesse 1mMm rchiv der Datarıie, 12 Röm. Quartalschr 1955
Das Notarıat wurde errichtet „als äufliches Amt, nach dem OT der —

deren äuflichen AÄAmter der Römischen Kurie: U der nhaber dieses Amtes
der otar) oder eiIn geeigneter Stellvertreter, aber SONStT niemand, solle ın
ukunft ZU Herstellung der Protokolle er al der Kurie VO  — den Kardinälen
oder Von ihren Auditoren ührenden Untersuchungen zuständig Se1IN. Dieses
Amt übertrug Gregor durch das gleiche Breve demDer Informativprozeß des Münchener Hofbibliothekars Haeffelin  231  Aber das Konzil von Trient und die Konstitution „Onus  apostolicae‘“ bestimmten die Ausfertigung notarieller Protokolle  aller Informativprozesse. Papst Gregor XV. (1621—1623) er-  richtete für die an der Kurie durchzuführenden Prozesse  durch das „Motu proprio“ vom 16. Juli 1621 sogar eigens ein  Notariat, um zu vermeiden, daß, wie bisher in vielen Fällen,  weniger geeignete Notare beigezogen wurden‘. Die zur Be-  setzung von nicht in Italien gelegenen Bischofstühlen notwendigen  Frozesse wurden an Ort und Stelle geführt, worunter für die  Bischofstühle in partibus infidelium jeweils der Sitz des Aposto-  lischen Nuntius zu verstehen war, in dessen Zuständigkeitsbereich  die künftige Residenz des auf den Titel eines Bischofsitzes in  partibus zu weihenden Kandidaten lag. War doch der Nuntius in  der Regel identisch mit dem besonderen Kommissar, den Papst  Urban VIIL in seiner Instruktion für die Führung dieser Pro-  zesse vorsah. Ihm oblag die Aufgabe, genaue Erkundigungen über  die Würde und Tauglichkeit des Weihekandidaten einzuziehen.  Dazu hatte er zwei oder drei Zeugen zu laden, die ihm nach ihrer  Vereidigung auf dreizehn Fragen nach bestem Wissen und Ge-  wissen zu antworten hatten. Diesen Fragen wurde später noch  eine vierzehnte hinzugefügt. Sie galt den Vermögens- bzw. Ein-  kommensverhältnissen des Kandidaten, dem die zu einer standes-  gemäßen Lebensführung notwendigen Mittel zur Verfügung stehen  sollten. Handelte es sich nicht um einen Bischofstuhl in partibus,  dann mußte der Nuntius noch zwei weitere Zeugen hinzuziehen,  die über den Stand der vakanten Diözese ebenfalls dreizehn Fra-  gen zu beantworten hatten. Dieses Zeugenverhör hat die „Sacra  Congregatio consistorialis‘“ am 29. Februar 1924 abgeschafft *.  Nach geltendem Kirchenrecht gibt es jetzt zwar auch noch einen  Informativprozeß, aber ohne Hinzuziehung von Zeugen *,  (Roma 1743) p.395, n.8. Vgl. bis hierher Litzenburger, Informativprozeß  Richarz S. 333/34.  © Remigius Ritzler OFMConrv., Bischöfliche In-  formativprozesse im Archiv der Datarie, in: Röm. Quartalschr. 50 (1955) S. 96/97:  Das Notariat wurde errichtet „als käufliches Amt, nach dem Vorbilde der an-  deren käuflichen Ämter der Römischen Kurie; nur der Inhaber dieses Amtes  (der Notar) oder ein geeigneter Stellvertreter, aber sonst niemand, solle in  Zukunft zur Herstellung der Protokolle aller an der Kurie von den Kardinälen  oder von ihren Auditoren zu führenden Untersuchungen zuständig sein. Dieses  Amt übertrug Gregor XV. durch das gleiche Breve dem ... Odoardo Tibaldeschi,  einem Kleriker der Diözese Spoleto, gegen Entrichtung von 1000 Scudi.““  u A, A.S.XVI, p. 160.  C' C068 24-8) $ 2, 255, 350.()doardo Tibaldeschi.
eINem erıker der Diözese Spoleto, Entrichtung VOoO  — 100 Scud1. “

XVI, 160 O 255, 550
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DITS ach altem Muster angelegten Protokolle der Informativ-
fanden ıhren Standort 1mM .„Fondo Consistoriale“ des

Vatikanischen Archivs. S1e beginnen mıt dem Jahr 563 und reichen
ıIn 50 Bänden bis ZU Jahre 849 _

ort findet sıch auch Vol 155 tol O8T__ 1 10 das schrittliche Kr-
gebnis der Erhebungen, die VOT der Verleihung des Bischofstuhles
VO Chersonnes 1ın partibus den Münchener Hofbibliothekar
Casımir VO Apostolischen Nuntius 1ın München
gemacht wurden 1

Eine Analyse VO Form und Inhalt des Protokaolls führt
nächst eın 1n die Begründung des Prozesses. Ausgelöst hat ıhn
Kurfürst r I durch eıne nach Rom gerichtete ıtt-
schrift. der 1mM Zuge der VO ıhm bekannten Fürsorge für seıne

13 In großer Zahl en sıch sSo Prozesse, ın 258 Bänden, VO  - 1629 bis
ZU Jahrhundert reichend, unter den eständen der Datarie 1MmM Vatikani-
schen Archiv un vereinzelt 1ın 51() Bänden, von 1584 bis 1908, ın den „Acta
Congregationis consistorlalis”, die NUr, sofern s1e der Zeıt VOT 1850 angehören,
eingesehen werden können. Vgl Remigius Rıtzler OFMConv., ıe archivalıi-
schen Quellen der .„Hierarchia Catholica“, 1N: Miscellania archıivistica Angelo
Mercatı. Studi testı 165 1952 6 9 Z Informativprozeß
Rıcharz 335; Ritzler., Informativprozesse 1m rchiv der Datarıe

Unter den 1m Vatikanischen Archiv aufbewahrten Akten der Münchener
Nuntiatur lag ehedem auch das Protokaoll über den Haeffelinschen Prozeß.
In den Aktenbündeln dieser Nuntiatur befinden sıch unter Nummer 239, 240
un 241 Informativprozesse als geschlossene Serie, die VO 1829 bis ın das
gegenwärtige Jahrhundert reicht. In Nr. 239, worın Protokolle bıs 1846 ent-
halten sınd, el 1ın der ersten Nummer: „Archivio Nunziatura dı
Monaco. Protocalli indici „‚Index generalıs documentorum ei Scripturarum
UQJUae exıstunt In ancellaria Nuntiaturae Apostolicae Monacensis.“ Mıt Ble1i-
stift ıst hinzugefügt: ;  —1789, Unter sStia. „F ep1scop1” folgt dann:
„Processus Informationis up statu Ecclesiarum, et up qualitatibus Flec-
torum ad ep1scopatus. ” Unter den ehn hler vermerkten Nummern ist die
erste: „1 KEpiscopi Chersonensis ın partibus.“ Eın Name ıst nıcht el Aber
hier andelt sıch gewıß den Prozeß VO  — Haeffelin Daß der hıer
wähnte Prozeß außerhal der aufgeführten Serie In ırgendeinem Bündel der
eıner chachtel aufbewahrt wird, ıst aum anzunehmen, da alle Prozesse VO
1829 In Serie geirenn auftbewahr werden. Der erwähnte ‚Index
generalıs" 1st NUur eiwa Z eiınem Viertel beschrieben Aber uf dem etzten
der beschriebenen Blätter ıst lesen: „Quod omn1a ET singula documenta ei
actia reliquae scrıpturae Cancellariae hujus Nuntiaturae Apostolicae Mona-
CEeENsIS mıhj ab ad.mum eEOdOoTO Kleser antehac ancellarıo eiusdem

Nuntiaturae extradıita fuerint, testior proprıa subscriptione. Monachii diıe
Aprilis 1796 Aloysius Lanz, Cancellarius.“ Der genannte I heodor Kileser
hat das Protokall des vorliegenden Haeffelinschen Prozesses ausgefertigt.
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UusSs der Pfalz ach München mıtgebrachten Getreuen den Haus-
prälaten Casımir Haeffelin als Bischof gesehen hätte Die

Congregatio consıstorlalis gab unter dem 9. März 787 dieser
Bitte STa 1 Fünf Wochen spater, am 12 April, schritt Julius( w raf VO / * Erzbischof VO Athen und Nuntius
In München. ZU Aufnahme des Verfahrens. ber nıcht hne aUS-
drücklich auftf die Konstitution ‚„Onus apostolicae“ Gregors XIV
und cdie Instruktion SI processus ” Urbans ILL hingewiesen Z
haben 1

Auf diese Finleitung, die. WwW1€e andere Protokolle zeıgen, eın
festgefügtes Formular ıst und mıt diesen UU die Bezugnahme auftf
die eben genannten päpstlichen Erlasse geme1ınsam hat ! wäh-
rend SONst noch VO all all einschlägige gültige Sonder-
bestimmungen WI1e Vereinbarungen konkordatärer Art aufzu-
führen sınd. folgen 1U das Zeugenverhör und die noch beizu-
bringenden Urkunden W1€e Fides baptismalis, Attestatum de sUuSsS-

CEPTO ordine Presbyteratus, Diploma gradus Doctoralis ın heo-
Jogia obtenti. Attesta de sulfficientia redituum. Instrumentum
em1ssae Professionis Fidei 1:

Als Zeugen wurden In die Nuntiatur geladen und vereidigt
zweı Canonici des Stiftes Frau München. Am ONNers-
lag, dem 12. April 17857, erschien Philipp Wacquier de la
Barthe. Am nächsten Tag kam Josef Felix Efififner®.

15 Processus ep1sSCoporum Sacrae Congregationis Consistorialis (weıterhin
zıtiert Cons.) Vol 1 fol O8Sr Cons. Vol 188, fol Q8SV Der Wort-
aut des Instrumentes ıst 1 Anhang beigegeben. Julius ( aesar Graf VO
Zoglio wurde 1m WYebruar 1785 ZzuU Nuntius ıIn München ernannt, übte VO

Maı 1786 bis Februar 1794 seın Amt aus und starb ıIn München 15 Januar 1795
Vgl Beda sStig I1 Bayern un der Heilige ıIn der ersten Hälfte des
9. Jahrhunderts München 1940 1060 17 Vgl z. B die Inquisitions-
instrumente für die Besetzung des 5Speyerer Bischofstuhls nach Abschluß des
Konkordates VO 1517 Cons. Vol 215, fol 578 über Matthaeus VO  b Chandelle,
ersten Bischof nach Wiedererrichtung des Biıstums Speyer) Die Instrumente
aUls der Zeit der Wahlen der residierenden Bischöfe durch die Domkapitel
scheiden hier aUus (B ONS. Vol. 201. fol. 687 —690. über die Wahl des etzten
Fürstbischofs VOIl Speyer, Philipp Franz Wilderich VO  - Walderdorf, amn

pri 1797 15 Cons. Vol 158, fol 102 enNnNCcChus Inquisitionis up
qualitatibus 11l mı ei R’mi D’ni Casımir Haeffelin ad Episcopatus dignitatem
promovendiı el documentorum adnexorum. 19 Philipp Wagnerieri
de la Barthe wurde 1781 als Kanonikus des tiftes Frau ın München
verzeichnet. Er WäarTr Malteser-Komtur Aham, Legationsrat und Propst
Wessenberg, ıst Januar 155392 gestorben und wurde In der Barthegruft des
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Ihre Antworten machen auf den ersten Blielk den Eindruck des
Schematischen. S1e sind ganz offensichtlich, W 6N auch hne Be-
einträchtigung ihres Sondergutes, dem Notar der Nuntiatur.
Theodor C formuliert.

C ıst ce1t zwolf Jahren, zunächst brieflich, dann
aber miıt Haeffelin bekannt. Das Bekanntseinpersönlich,
V, E f N© mıiıt dem Kandidaten ıst auch eın persönliches, dau-
ert aber erst vier re An. Beide Zeugen w1ıssen Haeffelin
selbst. Wacquier hat auch SONst och gehört, während V, Eftfner
das Taufzeugn1s als Quelle dafür angıbt, daß Haeffelins Geburts-
ort das ın der Südpfalz ZU 10zese 5Speyer gehörige orf
fe ist. Das Taufzeugni1s w1e€e auch die Ööffentliche Meinung
wvelsen den nunmehr fünfzig Te alten Prälaten als den

Januar 1757 geborenen Sohn des herzoglichen Amtsschreibers
Daniel Haeffelin und dessen Ehefrau Elisabeth geborene Schoen-
aub S Überdies kennt W acquier das Alter des Kandidaten VO

diesem selhbst un VO anderen. Die Frage nach der Priesterweihe
Haeffelins eantworten beide Zeugen damıiıt. daß sS1e ihn durch
die Jahre des persönlichen Bekanntseıins mıt ıiıhm die heilige Messe
felern sahen. Auf den Umgang mıt dem andidaten (Wacquier)
und wiederum auftf den Leumund gründen die Zeugen iıhre Be-
jahung der katholischen und untadeligen Lebensführung aef-
felins. Seine Kignung Z U Führung der bischöflichen Amtsgeschäfte
sehen Wacquier und W FEffner damıiıt gegeben. daß Haeffelin Z

allgemeinen Zufriedenheit das Amt des stellvertretenden Praäası-
denten 1 kirchlichen Rat führt a\ Die wissenschaftlichen Voraus-
setzungen sınd ihnen erbracht durch den Erwerb des theologischen
Doktorgrades ın der Universität I1 und durch die

Domes beigesetzt. Josef Welıx V, Effner, geboren Mai 734 ın München.
Sacrae T’heologiae Doctor. wurde 762 Stiftskanonikus Er hatte 1769— 1781
das Amt e1INEes Stiftspfarrers, und da )1$ Z seinem Tod das des tifts-
dekans inne. 1814 wurde eın ihm gestifteter Jahrtag genehmigt. Wür
diese Angaben 861 den Prälaten Dr. Hartig, Archivar, ınd Dr. Brem, )om-
kapıtular, beide in München, aufrichtig gedankt. 20 1) (ons. Vol 188, fol 05

prodiit ın ucem filiolus C legitimo thoro admodum honesti clarissim.ı
Domini Danielis Haeffelin 5atrapliae guttembergens1s Proto-Secribae et VIr-
1108A6 Dominae Nnnae Klisabeth natae Schoenlaub.‘ Minfeld gehörte ZU IM

Herzogtum Zweibrücken. 21 Ilgemeine Deutsche Biographie (weiterhin
zıtiert A. D. B.) 1904 S, 698 „1783 ernannte ihn der Kurfürst 17Z6-
präsidenten des geistlichen Rates und ZUIM geheimen Referenda ın geistlichen
Sachen (mıt Gehalt VOIL 400 Gulden ohne Angabe der Quelle!).”
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theologischen und kanonistischen Stuclien an der Universität
© d b 5 deren Erfolg beide Zeugen ın der Unterhaltung

mıt Haeffelin immer wieder teststellen konnten *2. Über die
Haeffelin geführten Amter machen cie Zeugen verschiedene An-
gaben. Wacquier “‘ührt cdas Amt eiINEs Komturs des Malteserritter-
ordens und cdas cdes Generalvikars des bayerischen Malteser-Groß-
priıorats auf und V, FEifner nennt das dles Vizepräsidenten des
kurfürstlichen geistlichen Rates. des Referendars ın kirchlichen
Angelegenheiten und Verwalters des bayerischen Kirchenver-
mögens. Irgendwelche Gründe, die eine Ablehnung Haeffelins IJ.IS
Bischofskandidaten rechtfertigten, kennen beide nıcht. Im Gegen-
teil! Beide Zeugen empfehlen ihn. S1ie bedienen sich dabei direkt
des durch die Frage gegebenen Wortlautes. Die Mittel ZU standes-
gemäßen Lebensführung als Bischof bringt Haeffelin nach beiden
Zeugen auf als Kanonikus und Vizepropst der Stittskirche

Frau 1n München. als Kanonikus St Peter 1n Maınz un
ın Heinsberg, als Komtur des Malteserritterordens. Miıt den Unter-
schritften der Zeugen und deren Beglaubigung durch den Notar
der untiatur schließt das Verhör ab

Sämtliche Fragen ordern ausdrücklich die Angabe der ‚Caus
scıentlae‘. da auf die Quelle der Sachkenntnis besonderer Wert

legen Wa  _ Wenn ann jedoch beide Zeugen be der dritten
und siebten Frage „Nnotorletas publica” und „„cConversatio als
Fundierung ihrer Aussagen angeben, welsen S16 auftf eınen
rechtlich dem eigenen Wissen gleichwertigen Tatbestand hin. der
als notorisch eben unschwer jederzeit Z beweisen Wa Die Be-
zugnahme auf clie der s1ıebten Frage unmittelbar voraufgegan-

Antworten ıst immerhin bemerkenswert: für den Empfang
der Priesterweihe durch Zaeftelin ware der Beweis damit O61

bracht, daß dieser das heilige Meßopfer feierte und Sakramente
spendete 2 Kennzeichnend ıst terner. daß sich die Beantwortung
der neunten Frage, bei der sich darum handelt. ıb der Kan-
didat eın „VIT YTaVlS prudens et Us PeTUIT praestans” ist. VOT
allem auf dessen Leistungen als Vizepräsident des geistlichen

(Oons. Vol 158, fol. 99v 100Y. Zur gleichen Weststellung zwingt
auch l) (Cons. Vol 2306, fol 344V 5 Vegl. 19 b g Informatiıvyvprozeli
Richarz S, 338 Die Priesterweihe rhielt Haeffelin nach (ons. Vol 188,
fol ll Quatembersamstag, dem 5September 17065, und nıcht erst 17067,
wıie 1904 697 berichtet.
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Rates erstreckt. Gewiß. diese Tätigkeit „„ad omnıum satısftactio-
nem auszuuüben mMaß keine Kleinigkeit SCWESCH se1n. Dabei bleıbt
ber dahingestellt, ohb 1ın die allgemeine Zufriedenheit auch die
Kirche und nıcht U der Staat einzubeziehen ıst Die Vertreter
des bayerischen Staatskirchentums haben sich In vielen Punkten
der Auffassung der Kirche entgegengestellt. Diıe Vizepräsident-
schaft findet einerlei Erwähnung be1 der d& etzter Stelle auf-
geworfenen Frage nach en materiellen Mitieln ZU standesge-
mäßen Lebensweise des zukünftigen Bischofs. obwohl Haeffelin
als Vizepräsident des geistlichen Rates und geheimer Referendar
ıIn geistlichen Sachen mehr als 000 Dukaten bezog; w Effner
wußte davon: enn ließ f  lage nach selıner Vernehmung dar-
ber eine amtliche Urkunde ausfertigen *, Offensichtlich begnügen
sıch die Zeugen 1eTr bewußlt mıt dem Nachweis standesgemäßen
Unterhalts aus kirchlichen Mitteln. W acquier erwähnt dabei auch
die ommende des Malteserritterordens LlS Einkunftsquelle
Haeffelins. Sie brachte ihm. urkundlich nachweisbar. jäahrlich
4000 Gulden eın ®° Die Auskunft beider Zeugen über die Ver-
leihung des theologischen Doktorgrades a Haeffelin erweckt be-
sonderes Interesse. weil dieser Vorgang nach der „Allgemeinen
Deutschen Biographie” ach Heidelberg verlegt werden ann 2
Wacquier und V FEffner sprechen übereinstimmend VOoO der Pro-
motıon durch die Theologische Fakultät der Universıtät Ingol-
stadt ?”. Die wissenschaftlichen Voraussetzungen dafür schuf
Haeffelin allerdings 1n Heidelberg. I)ort studierte etwa 1er
Jahre Theologie und kanonisches echt ährend dieser Zeıt
stellte auch se1lıne „Dissertatio historico Theologica” Das
Ihema War „De ı1usta Theodori Mopsuesten1, Theodoreti ei Ibae
damnatione. vulgo de trıbus capıtulis ” Er reichte diese Arbeıit auch

der Universität Heidelberg eın und verteidigte eınen SaNzZCH
Jag lang mıt großem Erfolg eıne Reihe VO I hesen AaUus der g‘_
samten Theologie In der Absicht, sıch den theologischen Doktor-
grad erwerben. Das alles geht deutlich hervor aus eiınem VO

Cons. Vol 1855, fol 107; (1;)04) 698 25 Cons. Vol 1558,
fol 108;: Urkunde über 4000 flor ausgestellt VO  > BaJjulıvus oh. Lheodorus S.R  —
Comes BaJulıvus, auch alliıvus, bezeichnet bei den Malteserrittern die
ur zwıschen Großprior und Komtur. Vgl und e ] C Kirchen-
exıiıkon (2 Aufl Freiburg 1a 1889 Sp 17953 A.D 49 1904) S. 697
21 ONs. Vol 188, fol QOv 100v.
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der Universität Ingolstadt November 17851 ausgestellten [)o0-
kument 2 ber Haeffelin War lediglich .„„‚Baccalaureus Biblicus”,.
als ach Ingolstadt kam, dort 1ın Anerkennung se1iıner Ge“
lehrsamkeit ZU Licentiat graduilert und annn ZU Doktor der
Theologie promovıert werden.

Darüber hinaus gewährt der schriftliche Niederschlag des 1n
der Münchener Nuntiatur geführten Informativprozesses keinen
Einblick mehr ın das Leben Haefftelins. Unwillkürlich drängt sıch
die Frage auf, ob enn diese Art VO Prozeßführung der Inten-
tıon des Gesetzgebers überhaupt noch entspricht? Ist S1e mıt dem
Kıifer. den die Anfang der Informativprozesse stehende I)De-
kretalengesetzgebung entwickelte. un: damit. daß sıch das
Konzıil VO TIrient mıt dieser Materie befaßte. recht vereinbar?
Gründliche Erhebungen hätten doch eın umfassendes Ergebnis
zeıtıgen mussen. Haefftelin stand damals immerhin schon 1mMm tünf-
undzwanzigsten PriesterjJjahr, Iso auch eıne gyute Reihe VO Jahren
1mM Dienst des Kurfürsten. Der Grund tür seın spateres Verhalten
als bayerischer (‚„esandter ın Rom. esonders 1mMm Zusammenhang
mıt dem Abschluß des Konkordates VO  — 1517, Wäar längst gelegt.
Zugegeben., daß Haeffelin als eın Mannn ;„VoNn Geist un: umfassen-
der Bildung“ a UuSs den Antworten erkennbar ist ; ber se1ne „reli-
108 liberale Erziehung‘ ist offenbar ach den Begriffen der
Zeugen und des Notars eın Hindernis SECWESECNH, hınter die Frage
nach eıner katholischen und untadeligen Lebensführung eın 95  fa
tfirmative“ setzen. Der Habitus. a us dem heraus Haeffelin das
Vorgehen Napolecns Papst Pius VIL billigte S Wäar damals
vielleicht noch nıcht ausgepraäagtl; ber angebahnt War sıcher.
Die Kanoniker W acquier und V, Fifner standen wohl auch auf
der Seıte des Staates, wofür ber auch alle Bemühungen, sS1e als
Männer iıhrer Zeıt begreifen, 1Ur eıne schwache Entschuldigung
beibringen dürften.

Haeffelin wird durch die Geschichtsschreibung sehr verschie-
den beurteilt. Die posıtıve Stellungnahme V, riıef

Cons. Vol 188, fol. 10571 v IV Der Text „PCo doctoratu Theologico
consequendo fol 105v ist der Korm nach eın Gerundivrvum als Ersatzkonstruk-
tıon für das Gerundium und der KFunktion nach e1IN Adverbiale des Zweckes,
aQus dem dıe Absicht hervorgeht. Frz Die preußische Vatikan-
gesandtschaft München 1954 116 30  30 chmidlin, Papst-
geschichte der neuesten Zeit München 1933 5. 99, V.

Sicherer, Staat un 15r In Bayern VO  b München 1874 Z 176
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den schärfsten Widerspruch der „Historisch-politischen Blätter‘“
und des aınzer Kirchenhistorikers hervor. Die „All-
gemeıne Deutsche Biographie' gibt eın wen1g günstıges Gut-
achten Ihr Iolgt 1mMm wesentlichen 3 be-
zeichnet Haeffelin als den VO staatskirchlichen und autfklärerı-
schen Ideen beherrschten Gesandten eım Apostolischen Stuhl
und astl SCH als „n Rom verdächtig“ un:! VO „fein SCSPON-

Schlauheit“ S Nach alldem „schwankt noch das Charakter-
bild des Mannes. der aQus südpfälzisch-dörflichen Verhältnissen
bıs den höchsten staatlichen un: kirchlichen AÄmtern und Wür-
den emporstieg un nach elıner ausgedehnten diplomatischen
Tätigkeit als Kardinal, Jahre alt. August 1827 1n Rom
starbh S

ANHANG

In Nomine Domuinı\. Amen. Per hoc publicum Processus S C'  S Inqui-
sıt1ıon1s Instrumentum cunctiıs ubique pateat eviıdenter, notumque sıt
omnıbus ei singulis, ad Q UOS spectat, SCu ın uturum speciare poterıt,
quod Gu Serenissimus Dominus Carolus Theodorus S. R.1I Princeps
Eilector Comes alatinus el Bavarılae Dux Sanctissimo I)omino Nostro
eN1Xas obtulerit, ut ob praeclaras anımı dotes vırtutes, qul1-
bus K'’'mus (Casımirus Haeffelin eiusdem Sanctitatis uae raelatus
Domesticus praeditus estT, CHu aliquo titulo Episcopali ın partiıbus In-
fidelium decorare dignaretur, CUMOUC Sanctitas Sua Ser mı Bavarlae
|)ucis volıs, desiderio0 benigne annuerı1ft, ut pate decreto Con-
eregatlionıs consistorlalis de dato Martıiı annı currentıs 1764 Ideoque
Supradictus R’mus D’nus (asimirus Haeffelin instanter petier1ı ab
Himo ei R’mo D’'no Julio ( aesare comıtibus de Zollio Archiepiscopo
Athaenarum ei apud Serenissimam Electoralem aulam Bavaro-Palatinam
Nuntio Apostolico, ut PTOCCSSUS SCu generalis INqu1S1T10 tam Sul
1PS1US ad Fpiscopalem Dignitatem capessendam alıısque neCcessarT1ıls

93 —99 188—29256 32 Historisch-politische Blätter für das katholische Deutsch-
land, redigl1ert VO  e} Edmund ] O r und Franz Binder 7{5 1874 145— 149
201—205 435 K, es der katholis  en 1r 1n Deutsch-
and 1Mm Jahrhundert (Mainz 1887 S. 259 E: (Mainz 1889 1—29, iın
we1 Kapıteln die erhandlungen ZU bayerischen Konkordat VO 1817 g‘_
schildert sind. * A.D  1904) 5. 697 f 35 Geiger, Das
bayerische Konkordat VO Juni 1817 (Regensburg 1918 M
36 chmidlin, Papstgeschichte 1, 5. 226. n. 8 Bastgen, Bayern
und der Heılıge 19 3 % 71 und an vielen ın 25 1051, angegebenen
tellen 38 A.D S, 698
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egitime formaretur: Qua propter idem Il’mus et R’mus D’nus Nuntius
Ap licus Authoritate Apostolica, qua Iungitur, petitionı praedictae prout
Justae et aequıtatı aD UCNS infrascriptum TOCESSUM Juxta
formam Constitutionis Gae Mae Gregori XIV orm am et praescrı1p-
tum Sae ıtem Mae Urbani 111 al O 1627 emanatum Tformaturus die
19 Aprilis aANNO Domini 1787 Indiecetione Pontificatus autem SS’mi
D’ni N’ri D’ni Pi:j divina Providentia VI annn decimoa tert1ı0 Monachii
ın Bavaria INn aedibus Sacrae untiaturae Apostolicae binos Spectabiles
et fide dignos VITOS olIficio, ut inira, ad secreio VvOCarı mandarvıt,
cul Praevıo Juramento de verıtate dieenda ad Sancta Dei vangelia
praestando particularibus Interrogatoriis qualitatibus R’mi PrCO-
movendiı ei elus reditibus a sustinendum FE,piscopalis dignitatis
decorem neCcesSsarıls respondendo satistfecerunt.

Interrogatoria autem S quibus singulos testes iıdem Il’mus et
R’mus Nuntius Apostolicus examınarı voluit, sunt sequentla:

1 mo An test1s NOsSCat Ill’mum D’num Casımirum Haeffelin ad Kpis-
copalem dignitatem promovendum, quomodo, QUO tempore cıtra, al
sıt 1DS1US CONSangulneus, COgNnatus, affinis, nımıum Tamiliaris, 1N1IM1CUS,
aemulus vel odiosus?

do An SC1lal. ın qua cıvyıtate vel loco auft Dioecesi sıt natus eit a
sıt scıientiae?

zt10 An sclat CcCum e6SsSsSe natum legitimo matrımon10, atque hones-
t1s ei catholiecis parentibus ei QUaC sıt scıentiae?

Ato An sclat CU1lus etatıs S1L, praesertim expleverit trı-
geSIMUM, eti QUaC sıt scıentlae?

510 An sclat eu CSSeEe ın Sacris ordinibus constıtutum, qu1bus,
GUO tempore Cıtra, praes-ertim ante SC  N MCNSCS, el QUaAC sıt
scıentlae?

6t0 An sclat e ın functionibus Kcclesiasticis, ei ın exercıt1o0
ordinum susceptorum diu versatum, ın susceptione Sacramentorum tre-
quentem ei devotum, eti quae sıt Causa scıentlae?

{mo An sclat eu SCMPECT catholice V1X1SSe, el ın tidel purıtate DCTI-
mansısse, el UUAaEC sıt scientiae?

SVOo An sclat C praeditum ınnocentia vıtae, bonisque MOTI1-
bus, sıt bonae Conversatıonıs et famae, eti UUAaC sıt Causa scıentlae?

9n0 An scıat Cu 6Sse virum STFavcm, prudentem, ei Su 6r
pPpraestantem eti QUaC sıt scıentiae?

1()mo An sclat en aliquo gradu ıIn 1ure Canonico vel ıIn aC I heo-
logia ınsıgnıtum CSSC, quibus 1n locıs, quan{ito tempOre, el UUO fructu
1Ds1 heologiae vel 1urı Canonico OPCTam dederit, et CTE doc-
trına polleat, UQUaC ıIn KpIsSCcopo requirıtur, ad hoc, ut possıt alios docere,
et YUUaC sıt scıientiae?
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11m0 An sclı1at un aliquo IMNMUuNCTE tunctum CSSC, vel C1Irca Cura

anımarum, aut regımen alterius Ecclesiae EeXEeTrCUNSSE, et quomodo 1n
e1s gesser1t, tam quoad doctrinam., Q Ua quoad prudentiam, integr1-
atem el o  c  9 ET YUAaC sıt scıentiae?

mo An sclat C111 aliquando publicum aliquod scandalum dedisse
C1rca fidem, S1ve doctrinam, vel aliıquo COTDOTIS, aut anımı vıt10,
alıove Canonico impedimento tenerI1, qUOM1NUS possıt aıc dignitatem
Episcopalem promover], el UUaC sıt scıentiae?

An eu idoneum exıstımet ad obeunda munla Episcopalis
dignitatis, dignum, qu1 ad illam promoveatur, ei 1DS1USs
t1ıonem Ecclesiae utilem el prof1icuam uturum eEsSSECe constat, ei ıta
exıstimet?

1410 An sclat 1pPSsum Oona ei proventus possidere al sustinendum
Episcopalis dignitatis decorem sufficientes, quales cırcıter., © UQUO PTrO-
venlant. In quibus cConsıstant, el sıt scıentlae‘?

Die Jovis 12 Aprilis NDNO Domini 1787 ın aedibus untiaturae
Apostolicae COTam praefato I1L’mo R'’mo D’no Julio ( aesare
Comiutibus de Zollio Archiepiscopo Athaenarum ei apud Sermam Llec-
toralem auılam Bavaro-Palatinam Nuntio Apostolico personaliter const1-
uUutus Comparult Philippus Wacquier de la Barthe Electoralis
Ecclesiae Collegiatae ad Virginem Monachıii Canonicus natus
trıgınta OCTO, ut 1pse dixit, el aspectiu apparult, testıs officıo0 as-

SUmMDT{US, ei secreto vocatus, quı delato s1bı 1uTramento de verntate dieenda
tactıs Evangeliis In forma luravıt, et examınatus qualitatibus
praedicti Ill’mi D’'ni promovendi e1Us reditibus upraposıtla ınter-
rogatorla respondit ut Sequıtur:

ad Affirmative. Nosco Il mum Casımirum Haeffelin duo-
decim abhine annıs, prımum PDCT epistolas, secundo personaliter.
cetera negatıve.

ad Affirmative. Natus est Minfeldae Dioecesıs Spirensis, ut
psomet ei aliis audıvı.

ad ffirmative. Prout onstat fide baptismatis el notorijetate
publica.

ad Affirmative. C10 Cu ın qu1nquages1ımo cırcıter aetatıs annn

e6SSsSe constıtutum, ut 1DSO ei allis audıvl].
ad ffirmative. Semper CL NOVI1 In resbyteratus ordine CO

ıtutum, 1dı enım eu tribus abhinc annıs Sacra peragentem.
ad Affirmative. Causam. SUDEeT1US adductam.
ad ffirmative. ıx e1lus conversatıone ei notorıetate publica.
ad Affirmative. Eix eadem adducta.

Affirmative. Ipsum Nnım. CEO 1dı gTraVvla negotla gerenutem,
1dque Vice-Praesidis Consıuilii Ecclesiasticıi 1PS1 Ser mo Llectore
concreditum ESTaiur.
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ac Affirmative. Notum enım mıhj esT, eu insıgnıtum CSSEC

gradu doctorali ın Sacrta theologıa ın Universitate Ingolstadiensi, EeUM-

UUuC, ut aliis audıvi, per quatuor cırcıter 1n Universitate
Heidelbergensi eidem Sacrae Theologiae eti 1U (Canonico Cu
Iructu UDCFIFahn dedisse, Nnotumque miıhiı est e1Ius Conversatıone, 1pSsum

doctrina pollere, YUaC ın F,piSsCcopo requiritur.
ad 11 Affirmative. Habet enım Ecclesiarum et parochiarum

linguae Anglo-Bavarae Jo’is Hyerosolymitani, CU1US Vicarıus In
Spiritualibus generalis xıistıit

ad Z Negative. Nunquam en1ım ıd PCT 1psum v1di, 1C PCI
alios audıvı.

ad 15 Affirmative. Eıx rationiıbus adductis, ei tam propter
1PSIUS QuUamı propiter scıentiam, et zelum Eiccelesiastiecum qu]1 SC I1-

PCT ın nıtuıt
ad Affirmative. C10 enım 1PpSum possidere duplicem praeben-

dam 1ın Ecclesia Colleg1iata ad Virginem Monachii, Praebendam Cu

dignitate ıIn collegiata Heinsbergensi,; Praeposituram ad Petrum
Moguntiae, ei commendam Ordinis Joannis Hierosolymitani ın T10-
ratu Bavarico. Quibus habitis eic Ita pPpro verıtate deposui Philippus
Wacquier de la Barthe.

Die Veneris decima tertlıa mMEeNSIS Aprilis 4aNDO Domini 1787 ın aedi-
bus Sacrae Nuntiaturae Ap licae praefato Ill’mo el R’mo D’no
Nuntio Apostolico personaliter constıtutus Comparult Josephus
Felix de Effner Ellectoralis Ecclesiae collegiatae ad B. Virginem Mon-
achı eCAaNUS qulinquagesımum terti1um prou 1pse dixıit,
eti aspectiu apparulft, test1is ottficıo assumptus, ei secreito VvOCatus,
qu1ı delato \Sibi i1uramento de verıtate dicenda tactıs Evangeliis ıIn
forma luraviıt, el examınatus qualitatibus {IIl’mi UD'ni promovendi

elus reditibus ad supraposıta Interrogatoria respondit, ut SEequı1tur.
a Affirmative. Nosco Illmum Casımirum Haeffelin qQUa-

LuUOr abhine aNnNıs conversatıone. cetera negatıve.
ad {firmative. Natus est Minfeldae [)ioecesis Spirensis, prou

1DSO audivi, el ficde Baptismatis onstat.
aı ffirmative. Ut pate Tide baptismatis, et notorıjetate

publica.
ad ffirmative. Complevit- n cıircıter qu1nquagesımum,

quod miıhı tide baptismatis onstat.
a Affirmative. quatuor enım abhinc annıs eu SCIHDCI 1ıdı

Sacra peragentem.
ad {firmative. Egzo enım 1pPpsum ut Vice-Praepositum nostrae

Collegiatae Ecclesiae ıdı Presbyteratus ordinem exercentem, et 1n
exercıt10 frequentem ei devotum.
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al Affirmative. Ex notorıetate publica.
ad f{firmative. x eadem ratıone, ei e1uUs conversatıone.
ad ffirmative. Ut 1psum INUNUS Vice-Praesidis Consilii Kecle-

sı1astıcı, QuUO ad omnıum satisfactionem Tungıtur estatur
ad Affirmative. Ipse enım exhibuit capıtulo NOStITO diploma

gradus doctoralis ın Sacra Theologia In Universitate Ingolstadiensi ob-
entl, Studiis incubuit 1 heologiecis ei Sacrorum Canonum ın Universitate
Heidelbergensi, ut 1DSO audiv]. x e1IuUs conversatıone COZNOVI, 1pSsum

doctrina praeditum CSSC, QUaC ıIn Episcopo requirıtur.
a 11 {iLirmatıive. Ipse enım fungitur LMLUDNDCTC Vice-Praesidis Con-

sılı Eicclesiastic: ei ut referendarius Ser mı Electoris ın Kececlesiasticıs
habet omnıum Ecclesiarum Bavarıilae saltem ın temporalıibus, Cul

1LUDNECTE OmMN1ınoO satısfacıit, ut notum est ommniıbus.
a 12 Negative. Quia NUuNquam ıd audıvl.
ad Affirmative. Quia 1pSsum Cu dignitate officium Sacerdotale

eXequıtur, eti qula e1lus doctrina ei zelus PrOo Ecclesia 1psum COMMECN-

dant, ut ad digniıtatem Episcopalem pPromoeoveatlur.
a ffirmative. Est enım Praepositus ad Petrum Moguntiae,

Canonicus CHu dignitate Heinsbergae, Vice-Praepositus Maonachii ad
Virginem Commendatarius Jo ıs Hierosolymitanı.

Quibus habiıtis eic. Ita Dro verıtate deposu]l Josephus de Einer,
eCAaNUS,

His peractıs Nomine R’mi D’'ni promovendi praesentata unerunt ın
hac ancellaria Apostolica sequentla authentica documenta.

1mo Attestatum de Suscepto Baptismatıs Sacramento.
do Attestatum SUSCEDPTO Sacro Presbyteratus Ordine.
310 Diploma gyradus doctoralis ın Sacra 1 heologıa conseculı.
AtO Attestata de sutfficienti redituum ad honesta sustinendum E.pi-

Sscopalis dignıtatiıs decorem.
5to Instrumentum em1ssae Professionis fidei
Praeindicata autem attestata, QUaC hıec locı producta uerunt. omn1a

ei singula IIl mus ei R’mus Nuntius Apostolicus U1C Processul In Copla
authentica 1Nnser1ı ei adnecti, eundemque S1C concludi mandavrvıt.

Et qula CS iniIrascriptus Notarius Apostolicus U1Us Sac. Nuntia-
turae Cancellarius memoratae Inquisitionis, esti1um depositionıbus
DCT dietum 1l mum ei R’'mum D’num Nuntium Apostolicum, ut SUPDa,
habitis el recept1s requ1ısıtus personaliter interful: NEC 1L0  = 1uı ramenta

praememoratıs testibus solemniter praestarı 1dı ei audıvı, C  C
edicıta ın scer1ıpturam tideliter redeg]l, ei documentorum praedictorum
orıginalia authentica eti legitima C556 TeECOZNOVL, C COplas
anthenticas hic INSeTUN, 1d.CLTCO hunec INqu1s1t1L0N1S CON-

Iectum, NCa subscriptione, sigillique meı impress1ione roboravı].
Actum Maonachii die 16ta ensis Aprilis Anno Domini 1787 Indietione
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Pontificatus autem SS’mi D’ni N’ri Pii divina Providentia Papae VI
annlo decimo tert1ı0.

(L. 5.) Theodorus Kieser Sac unt Ap Cancellarius et Notarius
Ap licus.

Julius (Caesar Comitibus de Zollio
Dei ei Apostolicae Sedis gratia Archiepiscopus Athaenarum Pır
divyina Providentia VI Praelatus Domesticus el Solio Pontificio
assıstens, Fiusdemque dictae Sanctae Sedis Apostolicae apud Serenis-
siımam Electoralem Aulam avaro-Palatinam Cu facultatibus Legati
de Latere Nuntius.

Suprapositae informationij; qualitatibus Reverendissimi1 D’ni
Casımiri Haeffelin SS’mi D’'ni N'ri Praelati domesticı ad E,piscopalem
dignitatem promovendi PCLI 110S 1PSOS assumptae et PCLI ITheodorum
Kieser huilus Sacrae untiaturae Apostolicae Cancellarium el Notarıum
Apostolicum ut ın scrıpturam tideliter redactae integram fidem
adhiberi asserımus, eundemque R'’mum D’num Casımirum aef-
telin valde dignum CSSC, qu1ı ad Kpiscopalem dignitatem pPromoveatur.
In UUOrum omnıum el singulorum fidem Nos UQUOQUC verıtatıs est1-
monıum nostrae subscriptione sigillique nostrı apposıtiıone ad-
didimus. Datum Monachii ın Bavarıla ıIn aedibus solitae residentiae
nOstirae die 16ta Mensis Aprilis Anno Domini 1787 Arch’epus
Athenarum N’us Ap licus.

Elenchus

Inquisitionis qualitatibus Il’mi et R’mi D'n (Casımirıi aef-
telin ad Episcopalem dignitatem promovendi ei documentorum ad-
NECXOTUN).

Instrumentum Processus sSeC  e INquıs1ıt10N1Ss qualitatibus eti
reditibus IU’mi ei R’mi D’'ni promovendi.

Fides Baptismatis.
Attestatum de SUSCEPTIO ordine Presbyteratus.
Diploma gradus Doectoralis In 5. I] heologiae obtenti].
Attesta de sulifficientia redituum.
Instrumentum em1ssae Proféssi0flis Fidei

Copıa. Extractus libro baptısmali Ecclesiae parochialis ın
Minfeld el Freckenfeld Dioecesis Spirensis pagına 2862 odie tertıa
Januarli annnı millesimı Septingentesimi trıgesımı septımı prodiut ıIn
Iucem tiliolus legitimo thoro admodum honesti clarissimi Om1nı
Danielis Haeffelin Satrapiae guttembergensis roto-Scribae et virtuosae
ominae Annae Eilisabeth natae Schoenlauhbh Conjugum In Minfeld ha-
bitantium eti Sacro Baptismatis avaCcro ablutus est. nomıne Casimirus.
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Levantes extı:terunt patrını Plurimum Reverendus OmI1inus IDD’nus Kelläe
ECANUS ruralis Capituli Herrheimensis, 1CECC Parochus ın Hazen-
buhl dignissimus, et virtuosa Domicella Heinrica Sophia de Fouquerolle.
aptizans uerat Reverendus Pater Gentzer. In fidem Tidmann V1Carılus.

Praesens Eixtractus A nomınato libro baptismali PCTI 11 -
frascriptum Parochum ın Minfeld eti Freckenfeld |)ioecesis Spirensis de
verbo ad verbum fideliter transscrıptus est, quod proprlae 1INAaNnNus sub-
scr1ıptione, sigillique nostrı parochialis apposıtione AattestiOr. Minfeldae
vigesıma Martıii annı Millesimi Sdeptingentesimı octogesım1ı Septimi.

(L 5.) Jos Antonius Wilms Parochus reg1lus.
Nios Andreas Dei gratia et Apostolicae Sedis Authoritate LpiISCOpus

Tremitensis Suffraganeus Kceclesiae 5Spirensis notum. his testatumque
facımus, Pra scrı1ptum parochum Joannem Antonium Wilms nobis
SsSSCc notum CUMLGUC, ın locis Minfeld et Freckenfeld Dioeceseos S5pirensis
actu ex1istere Parochum, proinde testimon11s ın V1m offienu Parochi-
alıs abh datis adhibendam 6SSC fidem;: ın qUO TU fidem aeCc apposıto
sig1illo NOSTITO dedimus Spirae NILO millesimo Septingentesimo OCLOgeE-
S1M'0 sept1mo die vigesıma prıima Marrtıii.

(L S:}Andreas Seelmann Episcopus Tremitemsi_s
et Sulffraganeus Ecclesiae Spirensis.
Universis et singulis, QUOLTULL ınteresi, KgO infrascriptus fidem

facıo0, atque testOr, supraposıtam cCoplam collatam Cu. miıhi praesentato
orıginalı et exhibenti restituto de verbo ad verbum concordare, quod
firmo Q subscriptione el ma1l0r1s hulus Cancellariae Apostolicae tan-
UQUamnmı INS1ZN1S otftficıu meı apposıtıone corroboro. Datum Maonachii
ancellarıa Sacrae Nuntiaturae Ap licae Bav Palatinae die 162 Aprilis
Aa111LO 1787 Theodorus Kieser Sac. unt. Ap Bav Palat Cancellarıus eit
Notarıius Apostolicus.

Copıa Nos Joannes Adamus Dei (Gratia eit Apostolicae Sedis
authoritate F,piscopus Caradensis., Eiminentissıimiı Celsissimı Principis

Domuini, Francıscı Christophori1 Cardinalis, Fpiscop1
Spirensis, Ecclesiae Principalis W eissenburgensı1s, Kquestris den-
heimensis, et collegiatae ad S. Vietorem Moguntiae Praeposıitli, S. R. I
Principis eic pCr ciyıtatem el {)ioecesin Spirensem ın Pontificalibus
Vicarius Generalis Consıilii Feclesiastici Praeses, Protonotarıus Aposto-
licus, 1CEC INS1ZN1S Lcclesiae collegiatae S, 5. Germaniı et Maurritil
Spirae Decanus et ( anonicus Capitularis eic

Universis praesentes Literas inspecturıs Salutem 1ın Domino. Notum
facımus, et praesentium EeNOTE attestamur, Nos Anno Millesiımo Sep-
tingentesımo Sexagesimo lertio die vigesıima quaria MENSIS Septembris
Sabbato quatuor temporum ın Kecclesia collegiata Ss Germanı et Mau-
T1Ü11, ordinationem generalem celebrantes Devoto Nobis 1n Christo di-
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lecto ( asımiro Haeffelin Minfeldensi Sufficientibus apud Nos fide
dignorum estimon11s de vıtae OÖOTUMYUEC honestate commendato, alias-
UE praem1sso eXamıne i1uxta et secundum SacTrosancti Concilii Irıiden-
tını praescrıiptum idoneo reper1o Sacrum Presbyteratus Ordinem Cu.
NECESSATILS eremonilis atque Solemnitatibus, ın sımilibus secundum
5acrae Apostolico-Romanae Ecclesiae rıtum, et consuetudinem
adhiberi solitis Cooperante Nobis 5Spiritus Sancti gyratia cCanon1ıce CONMN-

tulisse, atque ın Domino ordinasse. In CU1uUs fidem hasce expeditas et
subscriptas sigıllı nostrı appressione 1USSIMU'S cCommunirlı. Datas Spirae
Anno, Die, Mense, quibus °
Jo'es Adamus Buckel Lppus Carads ıx mandato Reverendissimi et
et Suffraganeus Spirensis Eppi. Illustrissimiı Domini mel gratlosı

F Henschen Secret.(
Folgt Beglaubigung durch Iheod Kieser w1€e oben.

Copla. In Nomine Sacrosanctae el indivicduae T rinitatis. Amen.
Nos Josephus Maximilianus Wibmer SS 1 heologiae Doctor Serenis-

1MmM.1 Potentissim1 Electoris Palatino Bavarı et reliqua, reliqua, Con-
siliarıus Ecclesiasticus actualis, Sıummae Cathedralis Kecclesiae Eystet-
tensıs Canonicus, ın alma Catholica, el Flectorali Universitate Angli-
potana Historiae Ecclesiasticae Professor a divam Virginem
Speciosam hiec parochus, D: € almae hu1lus Universitatis Procancel-
lariıus ei acultatis Decanus, ceter1ı qUOGQUC eiusdem Facultatis |)oc-
tores, et Professores pCl (rüi omnibus praesentes ] ıtteras Inspecturıs
salutem PICCamur, ei aCet ıIn Domino.

Recte atque officio NOSs facturos arbıitrati s sS1 eruditione
praecellentes, atque probatissimos V1ITrOS ad SUMMMNNOS honores, el Digni-
tates admittamus. Horum gloriosissimo, el selectissimo 1N1UMETO suf-
Iragantibus MaxX1ımı1s, ei perinsignibus merı1ıt1ıs accensendus venıt Pluri-

Reverendus Praenobilis Excellentissimus OmMI1INus Joannes
Casimirus de Haeffelin erenissimi Potentissimi Lilectoris Palatino-
Bavarı et reliqua, reliqua, Consiliarius ıntımus actualıis et reliqua, qu1ı
postquam 1uxta fidem nobis Tactam, ın alma Universitate Heidelbergensi
Dissertationem historico- 1 heologicam. ld6 ıusta Theodori Mopsuestenl,
JI heodoreti et Ibae damnatione vulgo de tribus Capitulis, CU1US g 10r10-
S1SSIMUS Author 1PS1US exstitit, uha CuUIIN selectis heologia unıversa
positionibus PrO doctoratu 1 heologico consequendo ın aula academica
DCT integrum diem, SUMINO CI applausu et CuUuIMN eNCOM1O rofectus
emınent1s publice defendit, ibidemque 1heologiae Baccalaureus
Biblicus, et formatus renuncılatus est, modo DrOo doctorali aurea Juxta
ıntenti.onis SLLAac finem dignissımum Candidatum Nobis SCSC tıtıt;

ob praedicta Scientiarum decora communı bus vollıs mer1ıti1ssımus
habitus, et iudicatus est: Cul pr1o0T1 Cu eNCOM10 Profectus scilicet
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emınentiıs petitus ın Ss 1 heologia Summus honor, SC  — octoralis Laurea
oOpt1mo Iure decern], conferrique pOossıt, debeat Edita ltaque 1uxta
Constitutionem Pii quıntı Pontificis max1ım.ı, Fidei orthodoxae profes-
s10ne alıisque consuetis Iluramentis, et obtento Pr1us debitis Solemnita-
tibus Gradu Licentiae 1n supradicta Universitate nostira ın pleno Con-

Supremo 1n Sacrosancta T heologia, S1ve doctorali gradu PCT SUDLa
laudatum Plurimum Reverendum, Praenobilem Amplissimum Virum
ominum Josephum Maximilianum Wibmer Sacrosanctae 1 heologiae
Doctorem et reliqua, Collegam nostrum honorandissiımum, idem Pluri-
ıU1 Reverendus Praenobilis, Excellentissimus Ominus Joannes
(CCasımirus de Haeffelin ei reliqua, Sacrosanctae 1T heologiae Licentiatus,
debitis Solemnitatibus hodierna infrascr1ipta die INsS1gN1iUS, atque In
IVLLINCTUMM DDoctorum palam Cooptatus, 1Insuper omnı bus et singulis
urıbus docendi, glossandı, interpretandı, seribendi eti ubivis terrarum
de hac Sacra scıentla publice, privatiımque respondendi, alıısque Pri-
vilegils, Immunitatibus, Praerogativıs, qUa«C Verl1Ss Ss Theologiae
Doctoribus, S1C legitime creaflıs, vel de lure, vel de consuetudine,
almae hulus Universitatis, nostrısque Collegii Theologici Specialibus
Indultis Competunt, aut qQUOQUO modo Competere possunt, Iubentissime
donatus est. In CU1US Tre1 fidem, firmiıtatem, sempıternam memorlam,
atque apudO testatı1ıonem idoneam, hosce (Cidieillos eidem Plurimum
Reverendo, Praenobili, Fxcellentissımo Domino Joanni ( asımiro de
Haeffelin ei reliqua, Ss 1 heologıae Doctori S1C legitime creaito de INOTE

dari, iLlosque DCFI Caesareum, et almae UWUuUs Universitatis Notarium
1Ur. publ subscr1bl, Collegiique nostrı 1 heologıcı mal0orı Sigillo

Communirı eCIimMus. Ingolstadıi die quınta Mensis Novembris
Änno Domini Millesimo Septingentesimo Octogesimo pPr1moO.

Ignatius Lichtenstern
Iurium 1 ıcentiatus
(Caesareus et almae(L S6
Universitatis Notarıus.

Folgt Beglaubigung durch TITheod Kieser wI1e oben.

copla| Nos Praepositus, Decanus, Seni10r el Capitulares Eicclesiae
Collegiatae ad Monachii attestamur, 111 ei Revymum ( asımirum
Haeffelin Pır Sexti raelatum domesticum Serenmo Klectori
Bavaro-palatino Consilhis Secretis, el ın Eicclesiasticis Referendarium,
HCC 1O  — Consıli Ecclesiastici Vice-Praesidem praedictae Kceclesiae
nostrae ad Vicepraepositum Reditus an nı u OS ultra mille Ducatos
UuUrecos habere., ıta ut PCO Dignitate Episcopali perhonestam et Con-
-  o  Tuam Sustentationem habeat. In CUIUS Rei fiıdem has el testes liıtteras
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dedimus, et Capitulari Sigillo muniırı eCimMus. Monachıii die decima
quartia Aprilis annn Milesimo Septingentesimo octogesımo Septimo.

Josephus Felix de Effner Decanus. Mathias
Dellerer, Advocatus aulicus et capıtuli ad

( S dır VIrg. Syndicus DECC NO Notarıus publi-
CUs Apostolicus.

Nos Provinciae Melitensis Palatino-Bavarae Prior, BaJulivi el Com-
mendatores hisce testamur Litteris, Ilustrissımum et Reverendissimum
Dominum Casımirum Haeffelin Pı)j Sexti raelatum Domesti-
Cu et Serenissimo LEilectori Bavaro-Palatino Consiliis secret1ls et in
Lcclesiasticis Referendarium Commenda gaudere ın Kaltenberg, CuU1uUSs
reditus annul sunt 4000 flor SC  = OCTO centum 1UD.,. Aaurecor. In qUOTUM
Fidem has Litteras Provinciae nostirae AÄAncianus subseripsit, et malore
Capituli Sigillo munırı fecıit atum Monachii die undecima Aprilis
Anni milles. Septingent. OCLOg Septim.. Bajulivus Joh Iheodorus S.R.I
Comes Topor Morawitzky anzlanus Ven Capituli PTIIO0T.

(L 5.) Zaupser Secretarius.
Hier folgt auft fol und 1107 die „Professio fidei”, beglaubigt

VO Apostolischen Nuntius Julius (CCaesar de Zollio, wWwW1€e S1e ıIn der Regel
dem jeweiligen Protokall e1ines solchen Prozesses beigebunden iıst Ver-
gleiche Ritzler, Informativprozesse 1mMm Archiv der Datarıe, 101, n.2

In Nomine Domini. Amen.
Omnibus el Singulis, QUOTUM ınterest, fidem facıo el attestor, qua-

liter 4al I1LO natıvıtate Domini 1787 Indiectione die Mensis Aprilis
Pontificatus autem SSmi D’ni N'ri Pı VI A O decimo personaliter
constıtutus Ex’mo et R’mo D’'no Julio Caesare comitibus de
Zollio apud Ser mam Electoralem aulam Bavaro-Palatinam Nuntio
Apostolico Ill’mus R’mus Casımirus Haeffelin ad Episcopalem
dignitatem promovendus 1ın IN €e1 testiumque infrascriptorum praesentla
flexis gen1ibus tactıs Evangelis, QUaC Drac manıbus habebat, Cu
lLuramento CXDIecSSam fidei professionem de verbo ad verbum
prou lacet 1n manıbus eiuscdem Eix’mi et R’mi | D Juhi ( aesarıs
Comiuitibus de Zollio Nuntii Apostolici emı1ıserit. Praesentibus
F rancisco gnatio Streber Canonico ad Virginem Monachii, et
Xaverlo Payr Ser mi Electoris Bavaro-Palatini Consiliario Ecclesiastico
ei Sacrae untiaturae acellano testibus ad UuncC actum speclaliter
vocatıs ei adhibitis. Actum Monachi1i 1n aedibus Nuntiaturae Aposto-
licae die 16ta Mensis Aprilis Anno Domini 1787 In QUOCUM fidem
subscripsi INCUMYUC sigillum appressı 1heodorus Kieser Sac. unt
Ap / licae Cancellarius et Notarius Ap / licus.

(L


